



Wissenswertes zum Thema Großformatobjektive 




Ein Programm, 

das allen Anforderungen 

gerecht wird. 



Wie der Bildkreisdurch¬ 
messer die Verstell¬ 
möglichkeiten Ihrer 
Kamera beeinflußt. 



Schärfentiefe kontra 
Beugung - die optimale 
Arbeitsblende. 



Das Großformat beherrscht die 
Werbe-, Sach- und Architektur¬ 
fotografie. Die Gründe dafür 
liegen auf der Hand: 

Erstens bietet das große Format 
konkurrenzlose Schärfe und 
unübertroffenen Detailreichtum. 

Zweitens gestatten Großformat¬ 
kameras Korrekturen der Per¬ 
spektive (Entzerrung „stürzender 
Linien“) und eine Verlagerung der 
Schärfenzone (nach „Scheim- 
pflug“), was mit den starren Klein¬ 
bild- und Mittelformatkameras 
entweder nicht oder nur unzu¬ 
reichend möglich ist. 

Drittens überzeugen große Dia¬ 
positive bei Präsentationen 
besser. 

Auf den einzelnen Gebieten der 
Großformatfotografie gibt es 
viele unterschiedliche optische 
Anforderungen, die von Objek¬ 
tiven besondere Eigenschaften 
und Stärken verlangen. Das 
Rodenstock Programm besteht 
deshalb aus verschiedenen Ob¬ 
jektivtypen, die jeweils in praxis¬ 
gerecht abgestuften Brennweiten¬ 
varianten angeboten werden. 

Das Standardobjektiv soll einen 
mittleren bis großen Bildwinkel, 
hohe Bildqualität und Lichtstärke 
sowie größte Vielseitigkeit bieten. 
Diese Forderungen erfüllt das in 
drei Ausführungen (N, S und W) 
lieferbare Apo-Sironar. Als 
Normalobjektiv wird es mit einer 
Brennweite verwendet, die der 
Formatdiagonale entspricht oder 
etwas länger ist. 


Ein Spezialobjektiv für große 
Abbildungsmaßstäbe von ca. 1:3 

bis 3:1 ist das Macro-Sironar-N. 

Es zeichnet sich durch hohe 
Lichtstärke und großen Bildkreis 
aus. 

Von 1:1 bis unendlich gleicher¬ 
maßen hervorragend bildet 
das Apo-Ronar ab. Es ist das 
klassische Repro-Objektiv und hat 
sich darüber hinaus als „lange 
Brennweite“ mit deutlichem 
Qualitätsvorteil gegenüber Tele- 
konstruktionen bestens bewährt. 

Wenn größte Bildwinkel gefragt 
sind, also vor allem bei Land¬ 
schaft (Panorama) und Archi¬ 
tektur (Innenraumaufnahmen), ist 

das Grandagon-N mit einem 
Bildwinkel von mehr als 100° 
das Objektiv der ersten Wahl. 

Ein außergewöhnliches Objektiv 
ist das Imagon als Weich¬ 
zeichner für duftige Porträts, 
aber z. B. auch für stimmungs¬ 
volle Landschaftsaufnahmen. 


Um den entscheidenden Vorteil 
der Großformatkamera, nämlich 
ihre Verstellbarkeit, gut nutzen zu 
können, brauchen Sie Objektive 
mit einem großen Bildkreis und 
erstklassiger Abbildungsqualität 
bis zum Rand des Bildkreises. 


Die wichtigste Kameraverstellung 
ist die Parallelverschiebung zur 
Beseitigung oder Minderung stür¬ 
zender Linien. Vor allem bei Archi¬ 
tektur- und Sachaufnahmen kann 
eine starke Entzerrung nötig sein. 
Dann muß das Objektiv einen Bild¬ 
kreis haben, der weit über das 
Aufnahmeformat hinausreicht. 
Dazu finden Sie auf der folgenden 
Doppelseite rechts eine Tabelle, 
die sich auf die Einstellentfernung 
unendlich und die empfohlene 
Arbeitsblende 22 bezieht. Bei 
kürzeren Entfernungen (z. B. bei 
Sachaufnahmen) nimmt der Bild¬ 
kreisdurchmesser zu, so daß 
sich die Verstellwege noch ver¬ 
größern. 


Genaugenommen wird immc 
das wirklich scharf abgebilde^ 
was in der Scharfstellebene lie^ 
davor und dahinter ergibt sich 
zunehmende Unschärfe. Der 
Bereich, innerhalb dessen o, 
Unschärfe noch nicht als solci 
zu erkennen ist, heißt „Schärfen¬ 
tiefe“. Je länger die Brennweite 
eines Objektivs ist, desto ge¬ 
ringer ist die Schärfentiefe; je 
stärker das Objektiv abgeblendet 
wird, desto größer wird sie aber 
wieder. 


Weil große Aufnahmeformate 
lange Brennweiten erfordern, 
müssen Großformatobjektive 
relativ stark abgeblcndet werden, 
um eine ausreichende Schärfen¬ 
tiefe zu liefern. 


Eine gewisse Abblendung ist auch 
zur Unterdrückung der niemals 
hundertprozentig auskorrigier- 







I 





Die Tabelle gibt einander im 
diagonalen Bildwinkel entspre¬ 
chende, auf Standardwerte ge¬ 
rundete Brennweiten (von Super¬ 
weitwinkel bis zu langer Brenn¬ 
weite) im Vergleich zu Kleinbild- 
Standardbrennweiten an. 


Aufnahme¬ 

format 

analoge 

kurz 

\ Brennweite 
normal 

n [mm] 
lang 

beste 

Blende 

Kleinbild 

24 

28 

35 

50 

85 

135 

5,6 

6x6 cm 

45 

50 

65 

90 

150 

250 

11 

6x7 cm 

50 

60 

75 

100 

180 

280 

11-16 

9x12 cm/4x5" 

75 

90 

115 

180 

300 

480 

16-22 

13x18 cm/5x”‘' 

115 

155 

200 

240 

420 

600 

22-32 

18x24 cm/8xl0" 

155 

200 

240 

360 

600 

900 

32-45 


Weil die einzelnen Aufnahme¬ 
formate verschiedene Seiten¬ 
verhältnisse „Breite zu Höhe“ 
haben, wird als Bezugsgröße die 
jeweilige Formatdiagonale heran¬ 
gezogen. 


Grundlagen für den Ver¬ 
gleich der verschiedenen 
Aufnahmeformate. 


Beim Vergleich verschiedener 
Aufnahmeformate sind die für 
vergleichbare Ergebnisse unter¬ 
schiedlichen Brennweiten, die 
unterschiedliche Schärfentiefe 
und die unterschiedliche Beugung 
zu berücksichtigen. 


baren Abbildungsfehler zweck- 
'ßig. Aber bei starker Abblen- 
Ag nimmt die physikalisch 
^dingte „Beugung“ des Lichts 
so zu, daß sie die Schärfe 
jchtbar herabsetzt. Deshalb 
ollte nie unnötig weit abge- 
olendet werden. 

Optimal ist bei den meisten Groß¬ 
formatobjektiven eine Abblendung 
auf 22; bei größeren Formaten 
darf auch etwas stärker abge¬ 
blendet werden (siehe Tabelle 
rechts). Wenn viel Schärfentiefe 
benötigt wird, kann die Blende 
ohne wesentlichen Nachteil für 
die Bildschärfe um eine weitere 
Stufe geschlossen werden. 


Was die Bezeichnung 
„Apo“ mit der Qualität 
Ihrer Aufnahmen zu 
tun hat. 


Der Qualitätsbegriff „Apo“ als 
Abkürzung für „apochromatisch 
korrigiert“ kommt aus der Repro¬ 
technik; er besagt dort, daß ein 
Objektiv in drei Farbauszügen 
deckungsgleiche Bilder liefert. 

Allgemein versteht man unter 
einem Apo-Objektiv eines, das 
besonders gut farbkorrigiert ist - 
was nichts mit der Farbwieder¬ 
gabe, sondern mit der Freiheitvon 
störenden Farbsäumen zu tun hat. 
Farbsäume sind ein typisches Pro¬ 
blem langbrennweitiger Objektive. 
Sie nehmen mit dem Bildwinkel zu 
und sind darum am Bildrand am 
stärksten. 

Deshalb hat Rodenstock die 
Korrektion der Farbfehler so 
verfeinert, daß alle Ronar- und 
Sironar-Typen als Apo-Ronar bzw. 
Apo-Sironar bezeichnet werden 
dürfen. Denn Sie sollen auch bei 
mittleren und langen Brennweiten 
farbsaumfrei fotografieren. 


In der letzten Spalte finden Sie 
die einander sowohl in der 
Schärfentiefe als auch in der 
Beugung entsprechenden opti¬ 
malen Blendenwerte; Bezugs¬ 
wert ist Blende 5,6 beim Klein¬ 
bildformat. Diese empfohlenen 
Werte sollten im Interesse best¬ 
möglicher Schärfe nur über¬ 
schritten werden, wenn die 
Schärfentiefe viel wichtiger als 
gute Schärfe ist. 
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dürfen. Denn Sie sollen auch bei 
mittleren und langen Brennweiten 
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Technische Daten der Objektive und Verschlüsse 


Verschlüsse (kleinste Blende) 


CO 




147 mm 


— 


Macro-Sironar-N 1:5,6 /210 mm 

1:5,6 /300 mm 


13x18 cm/5x7" 
18x24 cm/8x10" 


Grandagon-N 




x24 cm/8xl0' 


Imagon 


6x9 cm 

9x12 cm/4x5 
13x18 cm/5x7 


. : ■ 

. 




H 5,8/250 mm 
H 6,8 / 300 mm 




Objektivdaten 


Objektiv 

max. empfohlenes 

O 

o 


Filmformat 

“cd 

Q_ 

Q. 

E 



O 

o 

o 

O 


Aufsteck¬ 

Filtergewinde 

Fassungs- 

Auflage¬ 

Gesamt¬ 

durch¬ 

[mm] 

durchm. 

maß bei 

länge 

messer 


hinten 

l;oo 




45 

64 

64 








64 

64 

64 





64 

64 

64 



3fp 

42 mm 

M 40,5x0,5 

31,5 mm 

149 mm 

35,5 mm 

: / ' 

sp ' 'v- 

51 mm 

M 49x0,75 

37,5 mm 

235 mm 

41,5 mm 



51 mm 

M 49x0,75 

37,5 mm 

296 mm 

47,5 mm 

90 

■ 

60 mm 

M 58x0,75 

58 mm 

351 mm 

59 mm 



70 mm 

M 67x0,75 

60 mm 

463 mm 

67 mm 

90 


70 mm 

M 67x0,75 

60 mm 

463 mm 

67 mm 


42 mm 

M 40,5x0,5 

31,5 mm 

42 mm 

M 40,5x0,5 

40,5 mm 

51 mm 

M 49x0,75 

42 mm 

60 mm 

M 58x0,75 

51 mm 

70 mm 

M 67x0,75 

60 mm 

80 mm 
90 mm 
110 mm 
115 mm 
115mm 

M 77x0,75 

M 86x1 

M 105x1 

M 112x1,5 

M 112x1,5 

70 mm 

80 mm 

80 mm 


75 mm 
105 mm 
132 mm 


M 72x0,75 
M 100x1 
M 127x1 


57 mm 
76,5 mm 
105 mm 


141 mm 
191 mm 
280 mm 


56 mm 
77,5 mm 
105,5 mm 


1:4,5/ 65 mm 
1:4,5 /g 75 mm 
1:6,8/ 75 mm 

9x12 071/4x5" 
9x12 cm/4x5" 
9x12 cm/4x5" 

4o 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

m 

i- 


1:4,5/ 90 mm 
1:6,8/ 90 mm 

13x18 cm/5x7" 
9x12 cm/4x5" 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

1:6,8 /115mm: 

13x18 cm/5x7" 



Ws 

45 

45 

45 

1:6,8/155 mm 
1:6,8/200 mm 

18x24 cm/8xl0" 
18x24 cm/8xl0" 


||§? 

w 

45 

45 

64 


60 mm 

M 58x0,75 

51 mm 

70 mm 

63,5 mm 

70 mm 

M 67x0,75 

60 mm 

82 mm 

73,5 mm 

60 mm 

M 58x0,75 

54 mm 

79 mm 

65 mm 

85 mm 

M 82x0,75 

70 mm 

98 mm 

88,5 mm j 

70 mm 

M 67x0,75 

60 mm 

94 mm 

78,5 mm 

85 mm 

M 82x0,75 

70 mm 

12i mm 

93 mm 

110 mm 

M 105x1 

90 mm 

169 mm 

133,5 mm 

140 mm 

M 135x1 

115 mm 

215 mm 

172 mm 


11,6 /1QÖ Wim 

6x9 cm 

45 

45 

45 




1:5,6/135 mm 

9x12 cm/4x5" 

64 

45 

45 




1:5,6/150 mm 
1:5,6/180 mm 

9x12 cm/4x5" 
13x18 cm/5x7" 

64 

45 

64 

64 

64 

64 

1:5,6/210 mm 

13x18 cm/5x7" 




64 

64 

64 

1:5,6/240 mm 
1:5,6 / 300 mm ; 

13x18 cm/5x7” 
18x24 cm/8xl0“ 







1:6,8/360mm 

18x24 cm/8xl0" 





■ ;■ 


1:8,4/480 mm 

18x24 cm/8xl0" 







1:9 /480 mm 

18x24 cm/8xl0" 








Verschlußdaten 

Spannverschluß 

Selbstspannverschluß 

Zei 

steui 

SZ 

O 

(/) 

’c 

CD 

_c= 

0 

CU 

E 

--t U r—t- 

CD 

elektronisch i ? 

OfQ 

X-Synchronisation 

Blendeneinstellgerät *) 

Blendenraststufen 


Verschluß-Modell 

Größe 

Verschlußzeiten 

Anschraubgewinde 

Platinen¬ 

bohrung 

Platinendicke 

erforderliche 

Zusatzgeräte 

Copal 0 

0 

B, T, Vsoo s ... 1 s 

• 


• 


• 



M 32,5x0,5 mm 

34,8 mm 

1,5 mm ... 4,0 mm 


Copal 1 

1 

B, T, Vsoo s ... 1 s 

• 


• 


• 



M 39x0,75 mm 

41,8 mm 

1,5 mm ... 3,0 mm 


Copal 3 

3 

B, T, V 200 s ... 1 s 

• 




• 



M 62x0,75 mm 

65,3 mm 

1,5 mm ... 5,0 mm 


Compur 0 

0 

B, V 500 S...IS 

• 


• 


• 


l /2 

M 32,5x0,5 mm 

34,8 mm 

1,5 mm ... 4,0 mm 


Compur 1 

1 

B, V 500 S...IS 

• 


• 


• 

• 

V3 

M 39x0,75 mm 

41,8 mm 

1,5 mm ... 3,0 mm 

*) Blendeneinstellgerät 

Compur 3 

3 

B, V250 s ... 1 s 

• 


• 


• 

• 

V3 

M 62x0,75 mm 

65,3 mm 

1,5 mm ... 5,0 mm 

wahlweise verwendbar 

Prontor Professional 01 S 

0 

B, V 250 s ... 1 s 


• 

• 


• 

• 

! /3 

M 39x0,75 mm 

41,8 mm 

1,5 mm ... 3,0 mm 

zentrale Fernbedienung 

Prontor Professional 1 S 

1 

B, ! /250 s ... 1 s 


• 

• 


• 

• 

Vs 

M 39x0,75 mm 

41,8 mm 

1,5 mm ... 3,0 mm 

zentrale Fernbedienung 

Prontor Professional 3 

3 

B, Vl25 S ... 1 S 


• 

• 


• 

• 

Vs 

M 62x0,75 mm 

65,3 mm 

1,5 mm ... 4,0 mm 

zentrale Fernbedienung 

































































































































































































































Bildkreisdurchmesser und Verstellwege 


Mit wachsendem Abbildungsmaßstab nehmen die Bildkreisdurchmesser und Verstellwege zu. 



Apo-Sironar-N 1:5,6/100 mm 


151 mm 


. . 


1:5,6/135 mm 


Hö# 




— 


1:5,6 /150 mm 


1:5,6/180 mm 


262 mm 


||5,6/;^10mm 


301 mm 


1:5,6 / 240 mm 


350 mm 


. . 


1:5,6/300 mm 


425 mm 


1:6,81360 mm 


435 mm 


1:8,4/480 mm 


500 mm 


1:9 /480 mm 


5001mm 


Grandagon-N 1:4,5/ 65 mm 


170 mm 


1:4,5/ 75 mm 


195 mm 


1:6,8/ 75 mm 


187 mm 


1:4,5/ 90 mm 


236 mm 


1:6,8/ 90 mm 


1:6,8 /115 mm 


1:6,8 /155 mm 


382 mm 


1 :6,8 / 200 mm 


495 mm 


Apo-Ronar 


1:9 /150 mm 


135 mm 


270 mm 


: ', ; r : ; : 


Objektiv 


Bildwinkel 

bei Bl. 22 


Bildkreis-0 

bei l:oo 
und Bl. 22 


Bildkreis-0 

bei 1:1 
und Bl. 22 


Verstellwege in mm bei Querformat, Maßstab 1:«> (für Macro-Sironar-N bei 1:1) und Blende 22 


6x7 cm 


6x9 cm 


6x12 cm 


9x12 cm 


4x5" 


13x18 cm 


5x7" 


18x24 cm 


8x10" 


Apo-Sironar-W l:5,6/150mm 

o 

O 

oo 

252 mm 


a 93 
« 89 

A 90 

79 

a 84 

L— 66 

t 71 

L— 62 

a 63 

L— 56 

A 32 

L— 25 

a 33 

26 



1:5,6/210 mm 

80° 

352 mm 




A 139 

L— 117 

A 125 

L— 114 

A 117 

109 

A 93 

80 

A 94 

L— 80 

A 47 

L— 38 

A 29 

L— 24 

1:5,6 / 300 mm 

80° 

490 mm 





a 197 

L— 184 

a 190 

180 

A 169 

L— 152 

a 169 

152 

A 131 

L- 114 

A 115 

L— 102 

Macro-Sironar-N 1:5,6/210 mm 

64° 


| 525 mm 


. . 

*228 
;• t- +» 204 

bei M« 1:1 

. 

* 215 
t—- 202 

bei M = 1:1 

1 a 208 

1. »*• 198 

bei M* 1:1 

[ 4 187 

170 
bei M = 1:1| 

* 188 

1—► 170 

bei M m 1:1 

a 150 

133 
bei M = 1:1 

r A 135 

l-”*- 121 

bei M = 1:1 

1:5,6 / 300 mm 

... „ 

50° 

■■ , «•"* 

r* #***/'s 

550 mm 



A 241 

W 217 
bei M «1:1 

a 228 

W 215 

bei M= 1:1 

A 220 

211 
bei M = 1:1 

A 200 

L— 183 

bei M = 1:1 

A 201 

183 
bei M = 1:1 

a 164 

146 
bei M = 1:1 

a 149 

135 
bei M = 1:1 


1:9 /240 mm 

o 

00 

3F 

212 mm 

424 mm 

a 72 

I— 02 

00 

in 

00 

A 61 

L— 45 

A 48 

W 41 

A 39 

L— 35 





1:9 /300 mm 

48° 

264 mm 

528 mm 

A 99 

L— 95 

a 96 

85 

A 91 

L— 72 

t-J 8 68 

a 70 

L— 63 

A 40 

L—*► 32 

A 40 

L— 32 



1:9 /360 mm 

48° 

318 mm 

636 mm 

A 127 

L— 122 

A 125 

L— 113 

A 120 

L— 100 

A 107 
- 96 

A 99 
t— 92 

u 73 61 

A 74 

L- 62 

a 24 

L— 19 

U 4 3 

1:9 /480 mm 

46° 

396 mm 

792 mm 



a 162 

L— 139 

A 148 

L— 137 

A 141 

L— 132 

A 118 

L— 103 

A 118 

L- 104 

A 75 

63 

A 59 

50 

1:11 /480mm 

46° 

396 mm 

792 mm 



a 162 

L— 139 

oo 

r— ! 

00 

5J 

A 141 

132 

A 118 

L— 103 

A 118 

104 

* 75 
i— ■ 63 

A 59 

50 














































































































































































































Für jede Aufgabe das richtige Objektiv, 



Apo-Sironar-N 1:5,6/300 mm 
im selbstspannenden Verschluß 
Prontor Professional 3 



Optischer Aufbau: 6 Linsen/4 Gruppen 




Apo-Sironar-N, 
das „Arbeitspferd“ 
des Fotografen. 



Apo-Sironar-S, 
das Super-Objektiv 
mit den erweiterten 
Verstellreserven. 


Das Apo-Sironar-N ist das All- 
roundobjektiv der Fachfotografen. 
Sachaufnahmen aller Art, Indu¬ 
strie-, Landschafts- und Städte¬ 
fotografie sind typische Anwen¬ 
dungsbereiche. 

Ebenso eignet sich das Apo- 
Sironar-N in Verbindung mit 
kleineren Formaten als ideale 
„längere Brennweite“. Studio- und 
Fachkameras gestatten (bei 
Bedarf mit Zusatzbalgen) beinahe 
beliebig große Auszüge. Daher 
sind optisch problematische Tele- 
konstruktionen entbehrlich; ihre 
kurze Baulänge bringt nur bei 
starren Kameras Vorteile. Bei¬ 
spielsweise haben sich für das 
Format 9x12 cm (4x5") bei Sach¬ 
aufnahmen Brennweiten zwischen 
210 mm und 300 mm besonders 
bewährt. 

Das 6linsige Apo-Sironar-N darf 
trotz seines vorteilhaften Preises 
einschränkungslos das Prädikat 
„Apo“ tragen. Es zeichnet einen 
Bildwinkel von 72° aus. Der Bild¬ 
kreisdurchmesser übertrifft die 
Diagonale des empfohlenen 
Formats um etwa 45%; der Foto¬ 
graf hat so bei beachtlicher Rand¬ 
qualität reichliche Verschiebe- und 
Schwenkmöglichkeiten. 

Hinweis: Die kleinere Anfangs¬ 
öffnung 1:6,8 bei f = 360 mm 
und 1:8,4 bei f = 480 mm ist 
durch den begrenzten freien 
Durchmesser der Verschluß¬ 
größe 3 bedingt. 
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Apo-Sironar-S 1:5,6/240 mm 
im Verschluß Copal 3 



Optischer Aufbau: 6 Linsen/4 Gruppen 



Das Apo-Sironar-S ist ein auf 
höchste Abbildungsleistung 
getrimmtes Universalobjektiv und 
wie das Apo-Sironar-N äußerst 
vielseitig einsetzbar. Seine beson¬ 
deren Stärken entfaltet es, wenn 
diffizile Feinstrukturen im Verstell¬ 
bereich wiederzugeben sind. 

Es zeichnet einen auf 75° vergrö¬ 
ßerten Bildwinkel aus und erlaubt 
deshalb noch großzügigere 
Verstellungen. Das Apo-Sironar-S 
ist daher auch das ideale Stan¬ 
dardobjektiv für Einsatzbereiche, 
die zur Perspektivenkorrektur 
besonders große Parallelverschie¬ 
bungen erfordern. Beispielsweise 
ermöglicht das Apo-Sironar-S 
1:5,6/150 mm beim Format 
9x12 cm eine um ca. 10 mm 
stärkere Hoch- oder Querver¬ 
schiebung als das entsprechende 
Apo-Sironar-N. 

Wegen der Beseitigung des 
sekundären Spektrums, dank 
Verwendung von ED-Gläsern mit 
anomaler Dispersion (ED = extra- 
low dispersion), treten selbst an 
extrem kontrastreichen Kanten 
keine sichtbaren Farbsäume auf. 
Ferner konnte für gleichmäßigere 
Ausleuchtung der Helligkeitsabfall 
zum Rand reduziert werden. 

Diese hohe optische Leistung im 
Randbereich gestattet es, beim 
6linsigen Apo-Sironar-S Blende 16 
als Arbeitsblende einzusetzen, 
was vor allem bei Außenauf¬ 
nahmen wegen der dann mög¬ 
lichen kürzeren Belichtungszeit 
vorteilhaft ist. 
























Apo-Sironar-W, 

■1 Macro-Sironar-N, 


das außergewöhnliche 

jjj das Objektiv, mit dem 


Universalobjektiv mit 

Bi Sie Kleines groß(artig) 


dem großen Bildwinkel. 

J|| herausbringen. 



Apo-Sironar-W 1:5,6/210 mm 
im Verschluß Copal 3 



Optischer Aufbau: 7 Linsen/5 Gruppen 


Das Apo-Sironar-W mit seinem auf 
80° gesteigerten Bildwinkel bietet 
einen so großen Bildkreisdurch¬ 
messer, daß der Sprung zum 
nächstgrößeren Format (zur Ver¬ 
wendung als leichtes Weitwinkel¬ 
objektiv) sogar mit spürbaren 
Verstellreserven möglich wird. 

Damit die sehr weiten Verstell¬ 
wege oder das größere Format 
ohne Bedenken genutzt werden 
können, wurde die Abbildungs¬ 
qualität speziell am Bildkreisrand 
unter anderem durch den Einsatz 
von ED-Gläsern (ED = extra-low 
dispersion) verbessert. Dort wird 
aber nicht allein noch bessere 
Schärfe erzielt, sondern auch der 
Helligkeitsabfall konnte deutlich 
reduziert werden. 

Ein weiterer Vorzug ist die außer¬ 
gewöhnlich geringe Verzeich¬ 
nung, die vor allem in der Archi¬ 
tektur- und Sachfotografie zur 
Geltung kommt. 

Die brillante Wiedergabe inner¬ 
halb eines so großen Bildkreises 
macht das 7linsige Apo-Sironar-W 
zum überragenden weitwinkeligen 
Universalobjektiv für anspruchs¬ 
vollste Fotografen. 


Die Optimierung auf den Maßstab 
1:10 (ohne sichtbare Einbuße bis 
zu unendlich) trägt dem über¬ 
wiegenden Einsatz im Studio 
Rechnung. 


Apo-Sironar-W 

empfohlenes Format 

1:5,6/150 mm 

9x12 cm / 4x5" 

1:5,6/210 mm 

13x18 cm / 5x7" 

1:5,6/300 mm 

18x24 cm/8x10" 



Macro-Sironar-N 1:5,6/210 mm 
im Verschluß Compur 3 


Im Nahbereich bei Maßstäben 
nahe 1:1 läßt die Abbildungs¬ 
qualität von Objektiven, die für 
größere Entfernungen oder gar 
für unendlich optimiert sind, sicht¬ 
bar nach. Wer den Leistungs¬ 
standard eines modernen 
Spitzenobjektivs bei mittleren bis 
großen Aufnahmeentfernungen 
zugrunde legt, kann etwa ab 
Maßstab 1:3 gewisse Schwächen 
feststellen. Genau hier setzt des¬ 
halb das Spezialobjektiv Macro- 
Sironar-N an. 


Abbildungsmaßstäbe von 1:3 und 
größer ergeben sich übrigens 
keineswegs nur bei sehr kleinen 
(Makro-)Motiven. Vielmehr bedeu¬ 
tet Maßstab 1:3 z.B. in Verbin- 
dung mit dem Format 13x18 cm 
(5x7"), daß ein Gegenstand von 
etwa 40x50 cm Größe bildfüllend 
erfaßt wird. In diesem Maßstabs¬ 
bereich liegt also schon ein er¬ 
heblicher Teil der Sachfotografie 
und Reproduktion! 

Optischer Aufbau: 6 Linsen/4 Gruppen Vorder- und Hinterglied des 

6linsigen Macro-Sironar-N lassen ^ 
sich abschrauben und vertäu-, 
sehen. In der normalen Anord¬ 
nung besticht das Objektiv durch 
exzellente Wiedergabequalität bei 
Maßstäben von etwa 1:3 bis 1:1. 
Umgekehrt eingesetzt erzielt das 
System dieselbe optimale Abbil¬ 
dungsleistung im Maßstabs¬ 
bereich von 1:1 bis 3:1. Die 
Fassung trägt auf jeder Seite 
einprägsame Symbole für den 
jeweiligen Maßstabsbereich. 




































Apo-Ronar, 

der weltberühmte Scharf¬ 
zeichner. 



Grandagon-N, 
der „Raumdehner“ für 
Situationen, in denen es 
sonst zu eng wird. 



im 


onar 1:9/300 mm 
im selbstspannenden Verschluß 
Prontor Professional IS 



Optischer Aufbau: 4 Linsen/4 Gruppen 


Das Apo-Ronar gilt als klassi¬ 
sches Reproduktionsobjektiv. 
Doch die Anwendungsbreite 
dieses kompromißlos scharf¬ 
zeichnenden Objektivs reicht weit 
über Reproduktionen und Sach- 
aufnahmen hinaus: Mit einem Bild¬ 
winkel von ca. 48° ist es ein 
erstklassiges langbrennweitiges 
Objektiv für alle Formate, deren 
Längsseite nicht größer als die 
halbe Brennweite ist. Dabei ist es 
leicht, kompakt, preisgünstig und 
dennoch sowohl in der Schärfe 
als auch im Bildwinkel Tele- 
konstruktionen überlegen. 

Im Nah- und Makrobereich kann 
das Apo-Ronar wegen des mit 
dem Kameraauszug anwach¬ 
senden Bildkreisdurchmessers 
auch für größere Formate einge¬ 
setzt werden. 

Obwohl für den Maßstab 1:1 
optimiert, bleibt die Abbildungs¬ 
qualität des 4linsigen Apo-Ronars 
auch bei starker Verkleinerung 
(Fernbereich) oder Vergrößerung 
weitgehend erhalten. Die Kon¬ 
trastübertragung liegt jeweils 
nahe der physikalischen Grenze. 
Dank apochromatischer Korrek¬ 
tion bleiben sogar kontrastreiche 
Kanten völlig farbsaumfrei. 


Das Grandagon-N mit seinem 
Bildwinkel bis zu 105° kann seine 
Stärken vor allem bei weit¬ 
räumigen Innenaufnahmen unter 
beengten Verhältnissen, z. B. in 
der Architekturfotografie, und bei 
Panoramaansichten ausspielen. 

Extrem große Bildwinkel zu 
realisieren, stellt den Objektiv- 
Konstrukteur vor eine sehr kom¬ 
plizierte Aufgabe: Die Verzeich¬ 
nung kann hier kritische Werte 
annehmen. Der Helligkeits-Rand¬ 
abfall wird aus physikalischen 
Gründen problematisch - bei 
vorliegendem Bildwinkel schon 
beinahe drei Blendenstufen. Und 
hohe Schärfe nahe dem Bildkreis¬ 
rand (= Verstellbereich!) wird 
immer schwieriger erreichbar. 

Beim Grandagon-N sind alle diese 
Probleme vorbildlich gemeistert. 
Die Verzeichnung ist auf einen 
kleinen Restwert reduziert; der 
Helligkeitsabfall zum Rand ist 
durch einen optischen Trick 
wesentlich gemindert („Pupillen¬ 
verzeichnung“ = bei schräger 
Betrachtung vergrößert sich der 
Pupillendurchmesser); die 
Schärfe schließlich setzt dank 
aufwendiger Konstruktion für 
diese Objektivklasse Maßstäbe. 


Grandagon-N 1:4,5/90 mm 
im Verschluß Copal 1 



Optischer Aufbau: 8 Linsen/4 Gruppen 
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Das Apo-Ronar wird (z.B. für 
Reprokameras) auch ohne 
Verschluß angeboten. In dieser 
Version sind für Spezialanwen¬ 
dungen Brennweiten bis zu 
1800 mm verfügbar. 



Das Grandagon-N gibt es in zwei 
Ausführungen: Mit der Anfangs¬ 
öffnung 1:4,5 in den Brennweiten 
von 65 mm bis 90 mm ist es 
8linsig (Linsenschnitt siehe Spalte 
nebenstehend links) und mit der 
Anfangsöffnung 1:6,8 in den 
Brennweiten von 75 mm bis 

























Imagon, 

der Weichzeichner für 
romantische Porträts mit 
dem duftigen Licht. 



Grandagon-N 1:6,8/90 mm 
im Verschluß Copal 0 


200 mm ist es ölinsig aufgebaut 
(Linsenschnitt siehe linke Spalte). 

Die Achtlinser ragen außer durch 
hohe Lichtstärke noch dadurch 
heraus, daß ihr Bildwinkel auf 
105° gesteigert, die Gleich¬ 
mäßigkeit der Ausleuchtung 
weiter verbessert und die 
Verzeichnung nochmals ver¬ 
mindert wurde. 


Centerfilter für gleichmäßige 
Bildausleuchtung. 



Imagon H 5,8/200 mm 
im Verschluß Compur 3 
mit aufgesteckter Siebblende 



Optischer Aufbau: 6 Linsen/4 Gruppen 



Das Centerfilter verläuft symmetrisch 
neutralgrau von der Mitte (maximale Dichte) 
zum Rand (nahezu transparent) 



Falls bei kritischen Aufnahmen 
(z. B. bei gleichmäßig blauer 
Himmelsfläche) notwendig, kann 
der physikalisch bedingte Licht¬ 
abfall zum Rand mit den zu allen 
Grandagon-N-Objektiven liefer¬ 
baren Centerfiltern beseitigt 
werden. Ein Centerfilter sollte 
immer verwendet werden, wenn 
der Bildkreis eines Weitwinkel¬ 
objektivs bis nahe zum Rand aus¬ 
genutzt wird. 

Centerfilter sind neutralgraue 
konzentrische Verlauffilter, die in 
der Mitte hohe Dichte haben und 
am Rand transparent sind. Der 
Dichteverlauf ist so gewählt, daß 
der Helligkeitsabfall des Weit¬ 
winkelobjektivs Grandagon-N zum 
Bildkreisrand etwa ab Blende 16 
kompensiert wird, so daß sich bei 
Arbeitsblende eine gleichmäßige 
Bildfeldausleuchtung ergibt. Aller¬ 
dings erfordert das Centerfilter 
eine Belichtungskorrektur (Zeit¬ 
verlängerung und/oder Öffnung 
der Blende) um 2 Stufen. 



Optischer Aufbau: 2 Linsen/1 Gruppe 



Von hochwertigen Objektiven wird 
normalerweise scharfe, kontrast¬ 
reiche Wiedergabe erwartet. Es 
gibt jedoch Anwendungsbereiche, 
wie beispielsweise die Porträt¬ 
fotografie, die statt detailgetreuer 
Schärfe eine „duftige“ Weich¬ 
zeichnung verlangen. Diesen 
Wunsch erfüllt das Spezialobjektiv 
Imagon mit den Brennweiten 
200 mm, 250 mm und 300 mm 
für Formate bis zu 13x18 cm 
(5x7") in einzigartiger Weise. 

Das Imagon liefert keineswegs 
unscharfe Bilder wie bei falscher 
Entfernungseinstellung oder 
schlechter Objektivqualität. Viel¬ 
mehr überlagert es einem deut¬ 
lichen Bildkern zarte Zerstreu¬ 
ungskreise, die durch aufsteck- 
und verstellbare Siebblenden 
steuerbar sind und als Lichter- 
überstrahlung dem Bild die Härte 
nehmen. Je nach der gewählten 
Weichzeichnung lassen sich z. B. 
Porträts oder Landschaften von 
schmeichelnder Wiedergabe bis 
zu entrückt wirkender Verfrem¬ 
dung erzielen. 

Erreicht wird der Effekt durch 
eine unterkorrigierte „sphärische 
Aberration“. Sie kann je nach 
gewünschtem Weichzeichnungs¬ 
grad mehr oder weniger zum 
Bildaufbau beisteuern. Die Sieb¬ 
blenden tragen „H-Werte“ statt 
der sonst üblichen Blenden¬ 
zahlen. In ihnen ist die durch die 
Überstrahlung bewirkte Schatten¬ 
aufhellung berücksichtigt. 











































Bildkreise 


Bei Entfernungseinstellung 
und Blende 22 


Filmformate in Originalgröße 
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Qualität hat bei Rodenstock Tradition. 



RODENSTOCK 


Der Name Rodenstock ist weit 
über europäische Grenzen hinaus 
ein Inbegriff für Qualität und Inno¬ 
vation. Den vielen Erfindungen 
und Pionierleistungen, mit denen 
das Unternehmen in seiner über 
hundertjährigen Geschichte einen 
führenden Rang in der optischen 
Industrie erwarb, stehen Entwick¬ 
lungen und Leistungen von heute 
in keiner Weise nach. Das gilt 
nicht nur für den Bereich der 
Augenoptik, sondern genauso für 
die Präzisionsoptik mit ihren 
Geschäftsfeldern Fotooptik, 
Industrieoptik und Meßtechnik. 


Optische Werke G. Rodenstock 
Geschäftsbereich Präzisionsoptik 
Isartalstraße 43 
D-80469 München 
Telefon (0 89) 72 02-0 
Fax (0 89) 7 2021 64 


Synergie-Effekte im Zusammen¬ 
spiel von Forschung, Entwicklung 
und Fertigung tragen zusätzlich 
dazu bei, daß der Ruf des Unter¬ 
nehmens auch in der Zukunft der 
großen Tradition des Hauses 
gerecht wird. 
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